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bereits am 30 . September 1977 ueber femschreiber ausgesendet

kommunal:

brand am park ring:
feuerwehr schnellstens am einsatzort

11 Wien , 30 . 9 * ( rk ) den feuerwehrleuten , die staendig ihr leben

aufs spiel setzen , um andere zu retten , und die bei jedem brand

selbstverstaendlich ihr bestes geben , sollten nicht nach einer her¬

vorragenden brandbekaemp fungsak tion wie bei dem feuer im hochhaus am

parkring ungerechtfertigte und falsche vorwuerfe gemacht werden , bat

der fuer die feuerwehr zustaendige stadtrat peter schieder

freitag im rahmen einer Pressekonferenz , bei der er ueber den ein-

satz und die rettungsmassnahmen bei dem brand am parkring 12 be¬

richtete . zu den vorwuerfen , dass die menschen an der Vorderfront

des hauses lange auf ihre rettung warten mussten , betonte schieder:
’ > fuer diese menschen war ihre Situation sicher nicht angenehm , sie

befanden sich jedoch nicht in Lebensgefahr , und es ist selbstver¬

staendlich , dass die feuerwehr vor allem menschen retten muss , die

sich eventuell noch im gebaeude innen befinden , es wurde daher gleich

zu beginn des einsatzes damit begonnen , diese personen zu retten . ’ ’

» ♦sicherlich gab es unerwartete Schwierigkeiten - wichtige

brandschutzbestimmungen werden noch immer ignoriert , hier werden

sonderkommissionen , stichprobenartige ueberpruefungen und eventuell

strafen noetig sein ’ ’ , erklaerte dazu der bezirksvorsteher des

1 . bezirks , techn . rat ing . heinrich a . h e i n z .
die feuerwehr selbst wurde bei dem brand am donnerstag um

14 . 31 uhr ueber das brandmelde - uebertragungssystem des hochhauses am

parkring verstaendigt und wenige Sekunden spaeter alarmiert , be¬

reits um 14 . 36 uhr befand sich der erste loeschbereitschaftszug am

brandort , der unter schwerem atemschutz sofort mit der brandbe¬

kaemp fung und der rettung von menschen begann , um 14 . 39 uhr wurde
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alarmstufe 2 ausgeloest und die zweite Loeschbereitschaft rueckte

aus , um 14 . 44 uhr gab es alarmstufe 3 ( dritter loeschbereitschafts-

zug ) und um 15 . 04 uhr alarmstufe 4.
eine erste drehleiter traf bereits um 14 . 36 uhr mit dem ersten

loeschzug der feuerwehr am brandort ein und wurde sofort aufge¬

stellt . um 14 . 48 uhr kamen die zweite und die dritte , um 14 . 55 uhr

die vierte und fuenfte und um 14 . 58 uhr die sechste drehleiter ( sie

erreichen - bis auf eine 50 meter - leiter - alle 30 meter hoehe ) an.

wie oberbrandrat dipl . - ing . karl abulesz, der den einsatz

am parkring geleitet hatte , betonte , arbeite die feuerwehr inter¬

national vor allem mit 30 - meter - leitem . fuer hoeher gelegene

Stockwerke muesse vor allem der vorbeugende brandschutz sorgen:

durch bauliche massnahmen koenne man den brand auf die ausbruch¬

stelle beschraenken , es gebe auch technische moeglichkeiten , die

ausbreitung des qualms zu verhindern , genaue bestimmungen fuer den

brandschutz in hochhaeusem sind - ausser in richtlinien - auch in

der neuen bauordnungsnoveile 1976 fuer Wien enthalten , sie gelten

jedoch fuer das 1959 errichtete hochhaus am parkring nicht und

koennen auch nicht rueckwirkend angewendet werden , hochhauseinsaetze

mit hubschrauber sollen in naechster zeit mit dem bundesheer - im

fliegerhorst Langenlebam stehen 14 maschinen fuer katastrophen-

einsaetze zur verfuegung - geuebt werden.
auf die grosse gefahr , die in zahlreichen Wohnungen und bueros

von den einrichtungsgegenstaenden ausgehe , machte schieder aufmerk¬

sam : teppiche , bodenbelaege , vorhaenge usw . aus kunststoffen

koennen im brandfall giftige daempfe entwickeln , die - noch bevor

Lebensgefahr durch das feuer selbst besteht - toedlich wirken

koennen . » » es gibt brandschutzvorschriften fuer hochhaeuser , hotels

werden regeLmaessig ueberprueft , fuer betriebe wird bei der be-

triebsbewilligung brandschutzVorkehrung gefordert , bei baulichen

veraenderungen in gebaeuden werden feuerpolizeiliche begehungen

durchgefuehrt » * , betonte schieder , » » Wohnungen und bueroraeume zu

kontrollieren , ist jedoch nach der geltenden rechtsordnung nicht

moeglich . » »
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die Ursache des brandes , der im erdgeschoss in den aus¬
stemm gsraeumen einer lampenfirma ausbrach , wird derzeit unter¬

sucht , erktaerte polizeipraesident dr . karl reidinger.
bei einer ersten begehung des gebaeudes am parkring 12 stellte

sich ausserdem heraus , dass zahlreiche Sicherheitsvorkehrungen , fuer
deren einhaltung die hausverwaltung bzw . der hausbesitzer zu sorgen
hatte , nicht beachtet worden waren , so sperrten etwa bei zwei not-

ausgaengen die dafuer vorgesehenen schluessel nicht , auch hier ist
die Untersuchung noch im gang.

zum problem der angeblich zu kurzen leitem erklaerte einer
der feuerwehroffiziere , die gestern , donnerstag , am parkring einge¬
setzt waren , man habe an der Vorderfront des gebaeudes absichtlich
eine kuerzere Leiter verwendet , damit die laengere Schiebeleiter
auf das vordach aufgezogen werden konnte , ( hs)
1635
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kommun al

kLaerantage inzersdorf - bLumentat durch schwermetaUstoss ausgefaUen

4 Wien , 1 . 10 . ( rk ) die kLaerantage inzersdorf - bLumentat , die die
abwaesser der suedtichen und suedoest Lichen teite Wiens reinigt , ist
in der nacht vom 30 . September auf den 1 . Oktober durch einen
schwermetatLstoss ausgefatten . von einer vorLaeufig noch unbekannten
firma wurde kupferbad , in dem 760 kitogramm reines kupfer fest-
gestettt wurden , in die abwaesser geteitet . die bakterienkuLtur im
sogenannten beLebungsbecken wurde dadurch weitgehend zerstoerto

in der kLaerantage bLumentat werden etwa 7 bis 10 prozent der
wiener abwaesser mechanisch und voLLbioLogisch gereinigte ’ die ab¬
waesser werden in die an Lage hochgepumpt , durch einen grobrechen
und einen feinrechen von festen verschmutzungsteiLehen befreit und
getangen schtiesstich in das sogenannte betebungsbecken , hier erfotgt
die bioLogische reinigung durch eine bakterienkuttur . diese bak-
terienkuLtur vertraegt eine schadstoffbeLastung bis zu 20 miLLigramm
pro Liter c durch die einteitung des kupfers wurde diese grenze um
ein mehrhundertfaches ueberschritteno

die bioLogen der ma 30 ( kanaLisation ) versuchen derzeit , die
b akterienku Ltur durch beLebung von kLeinsten intakt gebtiebenen
rest sch Lamm engen zu reakti vieren , ausserdem sind die erhebungen,
weLche der etwa 1500 registrierten firmen den schaden verursacht
haben koennten , im gang , die firmen , die aLs abwasserverunreiniger
in frage kommen , werden von der ma 30 in einer kartei gefuehrt und
von einem Laborwagen und durch potizeiassistenz verstaerkt , Laufend
kontroLLiert . ausserdem sieht das am 1 . juni 1977 in kraft getretene
kanaLgesetz strenge Sicherheitsbestimmungen zum schütz des kanaL-
systems und hohe strafen bei uebertretungen vor . ( ba ) ( forts . mgL 0 )
1152
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kommunal :

Verwaltungsakademie im herbst

staendige Weiterbildung der gemeindebediensteten

1 wien , 3 . 10 . ( rk) die Verwaltungsakademie der stadt Wien hat

nunmehr den zweiten teil ihres programmes fuer den herbst 1977 vor-

gelegt . es handelt sich dabei um diejenigen Veranstaltungen , welche

von allen mitarbeitern der Stadtverwaltung besucht werden koennen.

der bogen dieser Veranstaltungen spannt sich von vortraegen und

Vortragszyklen , wie etwa ueber umweit und Umweltschutz , Seminaren

ueber das kostenbewusstsein in der Verwaltung , bis zu exkursionen zu

wichtigen staedtischen einrichtungen . daneben werden neuerdings auch

englischkurse fuer alle interessierten bediensteten abgehalten.

neben diesen allgemein ausgeschriebenen Veranstaltungen werden

von der Verwaltungsakademie der stadt wien in immer groesserem masse

zielgerichtet fortbildungskurse und seminare abgehalten , um die be¬

diensteten taufend fuer den dienst an der bevoelkerung weiterzubil-

den.
die rege anteilnahme an den Veranstaltungen der Verwaltungs¬

akademie der stadt wien - im jahr 1976 konnten insgesamt mehr als

6 . 000 hoerer gezaehlt werden - stellt die bereitschatt der staedti-

sehen bediensteten unter beweis , ihre kenntnisse staendig zu er-

gaenzen und zu erweitern , die Verwaltungsakademie der stadt wien ist

daher bestrebt , durch einen weiteren ausbau ihrer schulungsprogramme

dieser tendenz rechnung zu tragen , ( red)

0851



3 . Oktober 1977 9 » rathaus - korrespondenz * 9 blatt 2424

l o k als

aetteste Wienerin ist aetteste oesterreicherin

2 Wien , 3 . 10 . ( rk ) » » drei jahrln moscht * i noch lebn , # , meinte

trau adele gloeckner, als sie vor zwei jahren in ihrer

Wohnung in Wien 6 , buergerspitalgasse 24/5 , ihren 104 . geburtstag
feierte . ' doch gleich darauf fuegte sie , Lustig mit den äugen zwin¬

kernd und mit genuss an einem glaeschen rotwein nippend , hinzu : " es

koennen aber ruhig noch mehr sein , , 0 nun , am 7 ö Oktober , feeiert

frau gloeckner in voller ruestigkeit ihren 106 o geburtstag . sie ist

damit nicht nur die aelteste Wienerin , sondern auch die aelteste

oesterreicherin . vizebuergermelsterin gertrude froehlich-

s a n d n er und bezirk svor st eh er wemer j a n k werden sich aus

diesem anlass am 7o Oktober , 13 <>45 uhr , bei der Jubilarin in der

buergerspitalgasse als gratulanten einstellen , mit blumen und einer

ehrengabe der stadt Wien.
adele gloeckner wurde 1871 in der kurzgasse , wo ihre eitern

wohnten , geboren - eine waschechte mariahilferin also , geheiratet
hat sie nie . - ihre sechs geschwister , nichten und neffen hat sie alle

ueberlebt . krank war frau gloeckner fast nie . sie hat auch bis zu

ihrem 90 . Lebensjahr gearbeitet , zuerst als manipulantin in einer

kleinen krawattenfirma , zuletzt als naeherin zu hause , in ihrer

wohnung , in der sie seit 1900 wohnte , tanzen war ihre grosse passion

davon koennte sie stundenlang erzaehlen . und hin und wieder dreht

sie heute noch eine runde , getreu ihrem motte : * * a walzer is mei

groesste freud , a walzer is mei lebn - fuern walzer taet a weaner

bluat den letzten kreuz er gebn . * * ( am)

0854
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k u l t u r :

reko rdergebnis des musikalischen sommers

4 Wien , 3 . 10 . ( rk ) der " musikalische sommer 1977 » ’ ist zu ende,

als wesentlichster teil des kulturellen sommerprogrammes der stadt

Wien hat er mit insgesamt 149 Veranstaltungen den vielfaeltigen

wuensehen der wiener und der auswaertigen besucher entsprochen , vom

Symphonie - bis zum jazzkonzert , vom orgel - bis zu den strauss-

konzerten waren alle musikalischen richtungen vertreten , besonders

die wiener note auf dem klassischen , aber auch auf dem gebiet der

Unterhaltungsmusik wurde schon im hinblick auf die beiden jahres-

regenten Ludwig van beethoven und josef strauss besonders betont.

aber nicht nur quantitativ war der " musikalische sommer

1977 " ein rekordjahr , sondern auch was den besuch betrifft , es gab

sogar eine kleine Sensation , die in der geschiente des " musikali¬

schen sommers " als einmalig zu bezeichnen ist : saemtliche 15

schoenbrunner schlosskonzerte dieses sommers waren total ausver¬

kauft . ebenso waren die palaiskonzerte nahezu lOOprozentig ausver¬

kauft bei den arkadenhofkonzerten gab es eine mehr als Sprozent ge

Verbesserung gegenueber dem vergangenen jahr , und beim sonderkonzert

das als festlicher auftakt den " musikalischen sommer " eroeffnete,

konnten bei weitem nicht alle karten wuen sehe erfuellt werden.

die Zusammensetzung des Publikums hat sich gegenueber den

letzten jahren etwas veraendert : der anteil der wiener be en

konzerten war etwas hoeher als in den vergangenen jahren.

im kommenden sommer , der im Zeichen franz Schuberts stehen

wird , bleibt die gesamtplanung im wesentlichen unveraendert , also

auch naechstes jahr werden wieder 6 Zyklen ( arkadenhof - , palais - ,

schoenbrunn - , orgel - , promenaden - und parkkonzerte ) durchgefuehrt

werden , zusaetzlich wird es jedoch einen eigenen zyklus im geburts-

haus franz Schuberts und einige sonderveranstaltungen geben , der

heuer erstmalig gefuehrte beethoven - bus , der allgemein begruesst

wurde , wird im Schubertjahr 1978 als " schubert - bus " die gedenk-

staetten franz Schuberts einbeziehen , ( os)

0858
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k u t t u r :

bezirksmuseum landstrasse:

gedaechtriisausstellung fuer prof . ernst schrom

6 Wien , 3 . 10 . ( rk ) anlaesslich der 75 . Wiederkehr des geburts-

tages des bekannten graphikers prof . ernst sch r o m zeigt das

bezirksmuseum landstrasse , 3 , sechskruegelgasse 11 , eine sonderaus-

stellung . die ausstellung , die sonntag von bezirksvorsteher jakob
b e r g e r eroeffnet wurde , vermittelt dem besucher eine ueber-

sicht ueber das vielfaeltige schaffen des kuenstlers . gezeigt werden

aquarelle , oelbilder , holzschnitte sowie entwerfe zu exlibris und

briefmarken , fresken und mosaiken . bei den exponaten handelt es sich

um Leihgaben der albertina , des kulturamtes der stadt Wien , des

niederoesterreichischen landesmuseums und diverser oeffentlicher und

privater galerien des in - und auslandes.
der kuenstler wurde 1902 in Wien geboren , absolvierte die aka-

demie der bildenden kuenste und war mitglied der gesellschaft der

bildenden kuenste sowie ausstellungsleiter im Landesverband der

niederoesterreichischen kunstvereine , seine arbeiten hat er in zahl¬

reichen ausstelLungen im in - und ausland wie zum beispiel berlin,
saarbruecken , Stockholm , bukarest , Venedig , neu delhi , tokio usw,

der oeffentlichkeit vorgestellt . 1969 starb prof . schrom nach einem

autounfall.
die ausstellung ist bis 20 . november jeweils sonntags von 10

bis 12 uhr geoeffnet . ( zi)
0939
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kommunal:

Jugendamt zu beschwerden ueber therapiekinderheim » ’ im ward * *

5 wien , 3 . 10 . ( rk ) in letzter zeit wurden beim Jugendamt einige

anonyme beschwerden ueber das therapiekinderheim s? im werd * ’ einge-

bracht , die im wesentlichen folgendes beinhalten : Kinder waeren

staendig ohne aufsicht unterwegs , es erfolgte laermbelaestigung der

anrainer durch spielen der kinder im hof , der paedagogische wert

des spielens mit Spielzeugpistolen sei anzuzweifeln.

dazu stellt das Jugendamt fest : um eine relativ uebergangslose

Situation fuer die kinder nach der entlassung aus dem heim zu ge -»

waehrleisten , werden den kindem entsprechend ihrer reife und ihrer

Sicherheit im verkehr freiraeume zugestanden , sie duerfen das ha <js

in begrenzten zeitraeumen verlassen , um spazieren zu gehen , ein-

kaeufe zu machen oder freunde zu besuchen.

das heim werd ist seit auflassung des lehrlingsheimes als

kindertherapieheim deklariert , auch die kinder des werd entwickeln

bei spiel laerm , der Jedoch nur zu durchaus vertretbaren zelten ent¬

stehen kann * der hof steht den kindem waehrend der Schulzeit bis

18 uhr und waehrend der ferien bis laengstens 19 uhr zur verfuegung.

die im hof befindlichen plastikbehaelter mit stabilen laufraedem,

die als mistkuebel verwendet werden , sind fuer die kinder so

attraktiv , dass sie zeitweise zweckentfremdet als Spielzeug ver¬

wendet werden , dies geschieht nicht mit unserer ertaubnls und wird,

sobald bemerkt , sofort eingestellt.
cowboy - und indianerspiele sind mitunter ein wichtiges

Instrument , auftretende aggressionen zu kanalisieren , diese spiele

werden den kindem neben vielen anderen moeglichkeiten , die freizeit

sinnvoll zu ihren Schwierigkeiten angepasst zu verbringen , ange-

boten . besondere bedeutung wird der therapeutischen Zielrichtung der

aktivitaeten zugemessen , diese therapeutische Zielrichtung wurde

in unserem konzept festgelegt , welches in Zusammenarbeit mit unserem

konsiliarpsychiater von der neuropsychiatrischen klinik fuer kinder

und Jugendliche unter der Leitung von prof . spiel ausgearbeitet
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wurde und welche in den woechentlichen teamsitzungen immer wieder auf

ihre effektivitaet ueberprueft wird.

das Jugendamt ist der auffassimg , dass es fuer einen entfernten

beobachter unmoeglich ist , sowohl die qualitaet als auch die Inten-

sitaet der arbeit im ’ ’ werd ’ * richtig einzuschaetzen . ausserdem

moechte es festhalten , dass jederzeit bereitschaft zu einer diskus-

sion mit der bevoelkerung der Umgebung ueber auftretende Schwierig¬

keiten besteht , sofern beschwerden nicht anonym abgegeben werden,

durch solche diskussionen koennte die arbeit im therapiekinderheim

fuer die anrainer transparenter und dadurch verstaendlicher werden,

viele reibungspunkte Liessen sich dadurch vermeiden , was sicher

im interesse aller beteiligten liegt.

was ist das therapieheim ’ ’ im werd ’ *

fuer fachleute der sozialpaedagogik und kinderpsychiatrie ist

die fuehrung eines kindertherapieheimes in wien eine seit langem

erkannte notwendigkeit . anlaesslich der wiener heimenquete wurde

speziell die forderung nach einem therapieheim erhoben , es wurde

immer deutlicher , dass fuer kinder mit komplizierten verhaltens-

stoerungen ( zum beispiel psychische stoerungen aufgrund von frueh-

verwahrlosung ) im rahmen der vorhandenen institutionen keine

adaequate betreuung moeglich war . die einrichtungen der psychiatri¬

schen kinderabteilung sind fuer jahrelangen stationaeren aufenthalt

nicht konzipiert , die vorhandenen heime des Jugendamtes der stadt

Wien bieten andererseits aufgrund ihrer Struktur nicht im ausreichen¬

den ausmass die moeglichkeit einer gezielten therapeutischen be-

treuung 0
im herbst 1974 begann eine gruppe von jungen erziehern

des Jugendamtes mit dem erziehungsversuch ” werd » ’ . 9 erzieher und

erzieherinnen betreuten 24 kinder beiderlei geschlechts . sie machten

es sich zur autgabe , die individualbetreuung moeglichst in den

Vordergrund zu stellen , um den kindern besser bei der bewaeltigung

ihrer Schwierigkeiten helfen zu koennen . mit den in diesem vorfeld

gemachten erfahrungen beginnt diese gruppe ( erweitert auf 11 er¬

zieher und einem lehrer ) ab herbst 1975 ein therapieheim kollektiv

zu fuehren.

• / •
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der initiative , ein therapieheim einzurichten , geht eine enge

Zusammenarbeit zwischen dem Jugendamt der stadt Wien und der neuro

psychiatrischen abteilung fuer kinder und jugendliche des allge¬

meinen krankenhauses voraus - als hauptinitiatoren von seiten des

Jugendamtes sind dessen leiter , obersenatsrat dr . prohaska , und

dezematsleiter dipl . fsg . grestenberger anzusehen , die wesent¬

lichste aufbauarbeit seitens der klinik Leisteten der

dortige leiter univ . prof . dr . spiel und oa . dr . poustka * ( red)

0936
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kommunal :
*s sa s= ss ss a « s =sr sr = = =s » ** * s

klaeranlage inzersdorf - blumental zwei wochen ausser betrieb

10 Wien , 3 . 10 . ( rk ) die klaeranlage inzersdorf - blumental ist , wie

bereits berichtet , in der nacht zum 1 . Oktober durch einen schwer-

metallstoss ausgefallen , durch ein in die anlage gelangtes kupferbad
wurde die bakterienkultur zum grosssten teil zerstoert.

den biologen der ma 30 ist es gelungen , die bakterienkultur ln

kleinsten mengen von restschlamm zu reaktivieren , aus diesen kleinen

mengen muss nun wieder eine wirksame bakterienkuItur aufgebaut wer¬

den . man rechnet , dass in etwa zwei wochen die klaeranlage wieder

voll arbeiten wird.
derzeit wird mit unterstuetzung von polizei und gendarmerie nach

dem wasserverunreiniger gefahndet , ( ka)

1027
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kommunal:
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zwei neue volksbildungshaeuser

Wien , 3 . 10 . ( rk ) am Wochenende wurden zwei neue volksbildungs¬

haeuser in Wien der oeffentlichkeit vorgestellts anlaesslich des

90 . geburtstags des Volksbildungsvereins margareten - meidling die

neue Volkshochschule in 5 , stoebergasse 11 - 15 , die in kuerze

fertiggestellt werden wird , und das haus der begegnung Liesing in

23 , perchtoldsdorfer strasse 1 , das offiziell eroeffnet wurde.

die Volkshochschule margareten - meidling wird nach ihrer

fertigstellung ueber 30 kursraeume , einen grossen saal fuer 260

Personen und eine tiefgarage verfuegen . drei der insgesamt fuenf

Stockwerke werden das berufsfoerderungsinstitut beherbergen , er

geburtstagsfeier wohnten bundespraesident dr . rudolf k i r c h -

sch laeger, der erste praesident des nationalrats anton

b e n y a und vizebuergermeisterin gertrude f r o e h l i c h -

s a n d n e r bei«
das haus der begegnung Liesing , ein sechs stock hoher bau,

beherbergt neben der Volkshochschule auch die musikschule der stadt

Wien , es verfuegt ueber zahlreiche raeumlichkeiten fuer die

aktivitaeten des hauses der begegnung , darunter einen festsaal

fuer 550 Personen und eine riesige Sporthalle , die eroeffnung nahm

buergermeister Leopold g r a t z vor . ( os)

-H*++
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Lokal:

grippeschutzimpfaktion : bisher 8 * 500 geimpft

11 Wien , 3 . 10 . ( rk ) die vor zwei wochen gestartete grippeschutz-
impfaktiori des gesundheitsamtes der stadt wien hat bisher eine er¬
freuliche bilanz aufzuweisen , in den 19 bezirksgesundheitsaemtern
wurden an vier impftagen bereits 8 . 500 personen geimpft , das
* * rekordergebnis * * des Vorjahres wurde damit allerdings noch nicht

erreicht , damals wurden an fuenf impftagen bereits 14 . 000 personen

geimpft.
das gesundheitsamt hofft , dass diese erfreuliche tendenz an—

haeLt und appelliert in diesem Zusammenhang besonders an aettere

personen , sich der Schutzimpfung zu unterziehen , da gerade

diese im falte eines grippalen Infektes besonders herz - und kreis-

Laufgefaehrdet sind , die gesundheitsbehoerden machen gleichzeitig

darauf aufmerksam , dass fuer heuer mit grosser Wahrscheinlichkeit

mit einer grippewelle gerechnet werden muss und appellieren daher

an die bevoelkerung , sich rechtzeitig durch eine Impfung zu

schuetzen.
geimpft wird jeden dienstag und freitag von 9 bis 11 uhr in

saemtlichen bezirksgesundheitsaemtern , und zwar bis einschliesslich

11 . november . die impfung kostet 50 Schilling , ( zi)
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